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MsmMNMpoM. 
' Der^unter obig^ '̂iu Ti'sel unter Nr. 175 vsln 
K. d.'M. 'von uins mit '̂ ^ovbehalt'verlmtMr-
te Ärtiket ettchält den Äovwurf, daß eS im 
ÄSE-Staatl) keinen lî ci-waltungssgorichtshaf 
ZÄe, wo Steuerträger dt'Z Geiî l̂ichteit di'r 
an ste'gcht-ülLN A.orÄ.i.ruIlgen überprüfen !.ü.s-
Ken lönnl>:n. Äel dio>'cr GelM-lcheit venwicietl 
Wir aüs'deit Artitc!. .18 der BersassimA, der 
!l0ilge^chen Wortlaut 

'4. Er etttsch '̂lÄct in KonrvcteirzstrcitiBcitvn 
zwischen den stcrattichLn VerwÄtunqsbohör-
den, sowie cmch über KMpcde l̂̂ strc'itKgkeiten 
zwischen staatlichen und IMswerwaltungs-
bcüttrden. 

5. l5r elltscheidet :̂uch in -anderen Fragen, 
^relche durFi.̂ Gcsch seiner tlompotsnz ange-
rinell Milien. '' '':''l ̂ ' - 'O-
' Nähere BostiinmuWen iiber die !̂ usam-
li?enstcllunq. die Koinivetelrz und das'-Verfah-
ren des ZtMltsratcs werden d-urch ein beson--cLVI.lNU«t.  ̂ U'UtU) 

gcder Bilrger hat das Necht, direkt und dcrcs G.'setz vorgoschriebsn werben, 
ohne irgclldwejsen Bomillî un^g sdaakUche uir  ̂ > ...7 ^ 

sül.- str>.Mare 5>andllUl.aen  ̂autononle Orgaue für str>.'.fvare.Haitdluil-Aen 
«bei Ger.icht zu slugeu, w<'̂ che dies-e chnl AoAen-
Mr in il̂ tler Mtlijchjen T t̂igk.'it vog-chen 
jjolllen. 
Für Minister, Rjchtî r und So^Paten 

gelten bejondere A est im mun­
den. Hv. usw. . . ' 

Ztn,Linne dcr Pchi-mmunigm dieses Arti-, 
Tels töiurtM Bc-schwerdcn gegv-n delt Fimrniz-

. milch't̂ r auch schon derniai de  ̂ ^ .̂>rlcht, wchr-
Daihr^cheintich sind die ordentlichen Gerichte 
«damit ALNtemt, vorgehviicht wcr^n. 
< Außorldent ench l̂ren aber oiuch die Artikel 
>10Z u.nd 10A 'ver Berstzjsüng ÄestiminunAen, 
die hine Organization von Verival»^un!gi.̂ ge-
Ächtvn in Aussicht stell̂ il. Acim dioser Appa-
7vat eiW«.cll orglailisiort sloin msd srinttisni?r«l 
Wird  ̂ werden hoffentlich au6) Boschwerden 
FmS der Berganjgellhoit oorgebr!̂ .cht werden 
dî seu.' 
<. WorttMt dicser Artikel ist folgen .̂."r: 
ZsrtM WA. Fü  ̂Stteitsäll-e in Bev!v.ujltun!gs-
vngelegeniheiten »loer^ în Velwaltungsgeriaite 
eiin^ühtet, dcren Sitz, Kouipeteng uî d Or-
Wlch'taiolt bestimmt das Gesetz. 
/ Artikel 1W. Der Z.ta»i-.'torat ist das obcrste 
.Ve«oa1t>^nigsgc!richt. Hie MiüAlioder deî  
Staatsrates ernennt der Kündig aus Vorschlag 
des Präsidenten des Ministcrr.kiteö, und '̂var 

«Mlf ft>lgÄ:>d  ̂ Art: . 
' Die häl!st>c der MitModer crneimt der iitö» 
jttig von der doppMn Äyz chl der V!itl̂ li<-

.der, welichiL die Nation'a>lversmnnüu.ng vor-
jchliägt. Die Meite Halste wählt die Natio-
«alversmnmwnU von der doppi'lten An^al).!, 

der WniH vorschlät̂ t.. Die.Besetzung der 
keiwerldeirden Stellen voir Staatsräten ivird 
durch ein beson/dereZ Gcisctz Mcgelt werden, 

vom Mgen Prinzit̂ c auch i'lbweichen 
taml. 

Zu ÄÜtAiMrn iTuiat-^rat-es 
«ur jene hî wn- Pcanlten odrr öf?<?n>rlich '̂ 
AzAeit« t>rnanM üoevdeii, welche F'a-fu.IlätS-
DiLdmtg uhtzd einen lMbvigcn stlt'atödieni't 
ivider öffsMiche ^ätlgteit y'ls.ben. 

 ̂ 'AmiAstenS zjlvsi Drittel der ZtaatsräKe 
prüssen daZ Dil̂ nt der Rechtöfakulltät bchtzen 
. MttgUeider' des Skaiadsrates können nu? 
Dtf Gvlmd HmeS gcrichttiicl?!en Urteiles von 
Wsen Ponten sttllk)ok»en, auf andere Ztellett 
heS GkapitKt̂ ienstes versieht o^c'r venisioniert 
Pechen. Volle,l!den si,; ailier ihr N0. L.?ÄenZ-
Mr oider erkranken deî <irt> das; ihren 
Dienst nicht besorgen können, nn'issen 'ie in 
Iden Ruhestand versetzt werden. 

» Der Staatsrat hat soligende Pflichten: 
.1. Als oberste Î Benivalhini'gs.gericht entl'chei-
ibet er tiiber ^^vwki-ltunMtreit̂ ifse. Vtreltfälle 
«utstanlden durch BMwN'den ;?o îen Erlässe 
tmd ' ministe-vielle Entscheidungen, werden 
dom Staatsrate in erster!nnd l̂ htc'r Znstanz 
ieÄöd t̂.. .  ̂
. A. Als Aettvalningöort̂ au der M'riten 
Ktaatsvewvaltun.t̂  .ent'sch^nd.'t i " iibc'r Ver-
^ t̂itnffî t'lkto, für ivMiil? iin ?inii!: von be-

ideren H^r î'tzen steine Zititiunnunil̂  not'wcn  ̂
ist. 

M' dkl? Aufs îOsifteilmli î b.r di.̂  
'S«Mtvenvalw'n475eitijh '̂iten n^ch den Ver'sti« 

Metzes 

Mein Versuch beschränikt sich, vorläufig 
nur den Bagriff einer Ursiüche. dil: di? Wir­
kende alt der getzen!:värligen gesekl.schaft'lichen 
Uebelstäudi? ist, zu erläutern. l 

Seit dem AuÄruche des Weltkrieges hat 
sich einer verheerenide Seuche csloich ci'nm un­
durchdringlichen Qualm erstickende-r GtAsc 
über die xfynze Menschheit, soferne sie für 
die e'nopäische. Kultur in Betracht lo-mult, 
oc'rbreilet. 

Woll)l kennt Ntau ihre Wirkungen und sucht 
sie nach allen mözlictien Eimsallen. W geißeln; 
stcu.L'rt jt̂ och bei diesem ganz Atvecklos:« f>in 
und Her «a-n der wl-l)ren l1rsa6>e, dent Natio 

d^r bA'rits.zu-r'A^sÄsung Wlicher 
Achtung vor. dem Meus6)en s-ichrt, init vor-
bmldeuen AMN voriiHer. 

Nicht in der viel̂ ch'mW f̂t,'̂ ^cheuaiduten 
schlechten Politik, die nî r ein tlciner Wir-
kun^göfattor in dieser f-ür uns so ^d<'utungS-
wie bodräugungsvollen K.a'!lsalkctte isl und 
von der soviel LKm: gosck,lagen wird, lî gt 
der Arrstos; zu der heutigeit Dissolaiilm, son­
dern in der b '̂dauernÄvert tiefstehsnden Ge­
sittung. 

Tie ??^oral der ^e '̂,!̂ it, die den seichtesten 
Betriff von Sitte und Zieligion achtlos in 
den Papierkorb wirst, i'it für all ihr  ̂ Airku-n--
FLU verantmorllich zu M'cheu. 

Di? Mäng.'l der heutitien di-inmx l̂isi-'rlen 
MetN/̂ bhlit zu sirlerett uird ü'.l-ch deren llrsa-
che, dî  c-üensalls biilint'.!! w.>.den soll; d„:l in 
dieseiu unali'̂ sü'rlich^n tt-Müsl̂ Ineru  ̂jÄe Urs-a-
che letzten Eudes wieder di.' Wirkun»i cnier 
r?rk>e'rj?:'t̂ -.ngenen sein Uiich. zu d ĵiniereu. 
b<.'anstirtl'.t!.-t eine tiefgchende inoral̂ î '̂'Io'orhi 
set̂  Uulievsuchung. 

'-jwei Mi?iNichkeil.'n scheinen gegolten, Vie-e 
3eil5.' mit ihvv'r Wui"^e  ̂ .-»u cnifernen: Rrli-
gion oder Echit! orteil.''der cinen über 
die au'dcre enviMn uud t>ie 
der kriltsch i.n "-LeM a-nf Zmecl und Virlun.'» 
zu uutvirsttchen. smvii: 'die Prüfung 
dcr relativen Auffassuilg ist ^ein 
d'-sscn Lö'ung zur ^^rlösuug von tal̂ iäch.̂  
lich sehr Matuirnöwerten Zustand der Nett-
sclxtt oiele^  ̂ beitragen könnte. 

Da) l'ddeutendste Ka '̂itel D '̂r î îor.̂ .!» 
;.'I)illisophio müßt? di.? ^o î̂ >logi<  ̂ eintlohmen 
unld die größu: BeächtuW verdien-ett, dalnit 
f.̂ ll diese lertli!iischen lln.̂ s^heltcr, aiî  sie 
sich iinmer relrutieren, die Äöpse verlieren. 

. A St. 

rokteo EilNvernchnten eine Annäherung 'D!"-
scheu den 'Zp.-indpunktett EnFlaluds und 
Frankreichs' bo.̂ iiglich der Teilung Oberschlc-
sienö, die gegenwärtig au^einandergchen. 
^r?>eizufi'lhrcn. Die öffentliche Meiling in 
Frankreich und Gn-k l̂anid ist von dem gleî len 
Wuinisch beseelt, zu einer Lî sung zu gelan-getli, 
îe den 'beî derseitigen M'mschen Rechnung 

t'wg '̂n und gleichzeitig die Ausrechterh-altung 
>der ( îniii-keit sichern würde. 

MtB. Paris,'8. Augujt. (Havas.) Der 
Obersts Rm hat nach Anhörung der Darle-
'giltî ^^cn der 3achverstänldigen, die lediglich 
eine obieltive dokmnelttieteu^üe Daî ftellun>g 
der Angelegscheit lieferte, keinen Beschluß 
gefasn. Die Delegierten ÜWren ülierein, eut-
scheidungnt ^^rst dann zu treffen, wenn sie im 
Besil̂ ^e aller nAn-schenswerten informativen 
Da t̂eu sein würden. Der Oberste Rat wird 
morgen die Mitg-Iieder der interalliierten 
ZttÄNmnssion von Opveln anhören, die über 
die gezenwättî ge Politische ^age im Abstim--
utun îsgelnete Berichten wotdeu. In der zu 
Be-giUlN der Iieutigen Sitzung gehaltenen Be-
csr ü s  ̂u ngÄ '̂ il l sv räch e hob M i u'ist e rp r ä si dent 
Brians ntit besonderer GenWlluung die An' 
wesenbeil deS atuerikaiüschen VertreterL ber-
vor. Di<ie Erl̂ arung ,wurde von den An^-
wejendcu Ntit einmütigen! B î̂ ^all aurgcnmtp 
iuen.. 

?MV. Paris, 6. August. i.>.)a>ias.) Bei der! 

Rußland. , 
Bukarests 8. Au'gust. (Fu!?vks.;Äch.) 

Auo der U.kve.!ine kommen ^^achrichteir, 'die 
den Aus5!ri.'ch cirer' gegrevv'lut-onören 
wegung bestätigen. Die Durch '̂ükjruTvg 
strengen Lebensmittelreau îrioiren sei d'> 
Hauptursiechs der EriheHM?>g' der Bauern. Dî  
Zoilvĵ 't'?, die rote Ti'nppen Durchfiiĵ  
rui?g der Eintr-eibmtg beuützen. stoßen in die?, 
leu Distrikten, in den gegenrevolutionäre« !̂/-
utitees den fwmpf organisieren, cr'F 
kigen bcwaffnlleu Widcrstaivd. 

Mortm SvkN. 
WA'B. Moskau, 8. AmPist. iFunis t̂-uch.) 

Zum Präsideittsn des auÄündischen 
mitcez wurde Mtinm Gorti eln'cmnt. 

WB. Vudapest, 8. An-guit. CU-TÄ" '̂.» 
re aben.d>ö lsielt die chri.itlichiiation'ale Berv-i-
ni'̂ ung ei.n '̂ Titzutt-g ab. in der Minist.'r 
Oernc!.<t1? den » t̂ie.n.dvltnkt der NeV îerimg- in 
Atrgelcî ^en!l>e!i der bekannten Itt«nu'nität'><'-^< 
säre'deö srichereu VrMdev.'teit der Natiml̂ il? 
versa>lnullun.g 3tei..sn ^arl̂ .it''. 
Tie NvgierUtN'g wivd .den Bc^chll̂ udi.gt?n. -.ü 
vollnn Maße ^ '̂enuigtt̂ img verschaffen. 

' ew?r Deblî Ue wurde bl,'ch!loss.?n/ 
von'der öffentlichen <'̂ vt"'tteteiltin!g ÄMick 
zu nolimen. Die Nüĵ lei'lw^g m>üss? hin>g<.geit 

itzlmg >der Ni.'tivî alver'l' m^nilun'g Mg.' 
tza!.>^ar darlegsn. . ' '' .  ̂

Der Skvfdtt Tis»a< M Ha»-
dura vttdaNet. 

B-rlin, 8. A'̂ u.g'̂ 'st. (Wolfs.) 
„Mon it!gc-post" gibt eine Mecdun^  ̂d.'ö 
dnrger ,,Ab>^wd'bl'-atte4" tvitjdcr, wonach -dei' 
Vi-övder de-  ̂ (.Grasen Tî iza, d^^r frü.'heve Oksiq 
,',ier (izernya?, a?m Ton^ntî g in 
g>elwntliletr «.vorden > î. C./'vnyak ist in ein'̂ ^r 
.̂ ^ înlbur-g'er Autc'.nerksrätte bMiäftigr 
sen nitd den Behörd .̂'n 'd'.".'ch'seiuen 'LpHA-g--
reichen, ^Maigerî '̂» emt>fM.g^nen 
^>echse? aU'̂  W.î n und Bulda t̂ «'iFfgsfalleii'. 
Die )?es6>!̂ a.gnMn:- der Brie^chiaftsn durrp»' 
dic Pol'-^zsel b ît zu seiner V-etÄstuing g2führt. 

MV. Hamb-kg, 8. A'r 

Televyoaifch» )tachrtchten. 

Die Konferenz de« overftm 
Aatt«. 

- Paris, 8.' AuAusti .Mini-
präsideilt '̂lo^d Gt>orge im'd ' Minister»' 
Pr5isideu .̂ Brianid hatten gestern obeivd«) eine 
längere Beiprechn-nsi. Mit Rüch'̂ t auf die 
vech t̂»!te Anlu.nst deS italienWen Minister-
prätsbdenten Bon-omi dsirste.der Oberste Not 
erst hmile wi^ i/inittiig^ zsii seiner'ersten Vit-
z^ug zus.v.titttentreterl. Auf Ln»glischcr «Jeitie 

inebei die (^ren-Mchung inr U'esen'tlicheit ntit 
der Gforza-L înie vor l5inisck-luu vl>n WnigS-
hütte zusa.nmtenizu>fass.en dätte. Der italieni­
sche Vertreter l̂ gtx^^uen vermittelnlden Stan^^-
.Punkt dar. Die Tikuirg uut ö Uhr be­
endet. 

Der oriechisch tUrMche «rleg. 
 ̂M'V. Konjtantinopel, 7. ?lngust. sî eitier.) 

'i)ie kenduisrisoie Regierung ist iiil Vegr'"ffe, 
die Archive von Aluwra nach ( !̂ä?e.>rea zu ver­
legen. c'benso auch die Warenvorräte und die 
'̂ .'«aschiinen, int .̂ înblick auf die Möglicht'eit 
einer Beseizung der Ztadt. 

WKB. Athen, 7. Au^gnst. '!>)sini>te''-vrasident 
t̂ .'unnari>  ̂ u îid der .̂ lrieg'̂ minisler iiiO an 
Bord de^  ̂ Torpe'da'io t̂zerslörerö „Velo^" i7l 
^^ îräus ciniaetroffen. Der Mi'lisrervräsrdent 
el'klärte lIournaliiten di' Overa» !/<'i'rhc'fttmg d  ̂ Mör!ier  ̂ deö Grase.7, 
tionen ivürden bal'i> ^wie^er au^genoluimen 
uuÄ solZaug; sortlĵ eiVj;» in^vden. bic' d 

erst and  ̂ g.'5ross)-en sei. 

Adgreiszuna oeaen Albanien 

und ItumSnlen. 
LKB. Beograd, 7. Au,gust. Die (vrc.ge Ser 

AkgrelWn.g zwischen unscreur 5t>,̂ iate nnd 
Albanien, die die ^Aotschastertonsereiilz in 
r:̂ ' zu lösen ig^babt l)ät'e, ivuvde jetzt veriäio-
bett. Ueiber di'c>e ,'̂ -rage wird man erst im 
nächsten Moimte ent-Widen. De? Delcigierte '̂ '̂ p''- '̂̂ '̂ llonÄrontnnissisn^ütij den von 
nnserer Rogiermig Andrea Radoliv bleüu -in und Trumlbiä im Köpt>Amher v. I. 

ge.arbeiteten Man für die Aust>k!̂ sung d^r 
malijgisn östenvich^ch' iWgarischen 
flotte AwisÄien Italien unjd dsnt HHZ-Et»».!-, 
gutgcheif̂ n. Ein Gutschr^n deS Wer^eß 
'tlirf das RefiAratkn^konti) crf»lg't nicht. ' ̂  

Die Hllfsamon wr oesterrs«  ̂
Vitte um BeschleuAißimß. , 

. WW. Wien, 8. AugB. Wie die 
sche Aorresjpanideyz" erffchrî  hchen d.i« öfter« 

d'̂ ' !??c?uWnlanne? ö-scrnva?. »oird g^rÄde?. 
das; Un.7arn isine l̂ii'Slreserun.'s) uitter 
An^chul'a îzilnl? de? î l̂neitlen Vî on» 
g".. Der ^encit von Haurburg.wird in eitre^  ̂
b^soj.deren Zitzuirg d.?irüv2r entscheid«, M 
der Lerhivtete aui.aeliAfcrt lvcÄön soll O^v 
nicht. . . 

Dle rellung der «sterrelchlsch« 
yanvßttflotte. / 

MP. Rom, 8. Augusts (A-tNt^svriÄ.I'Pie 

Pe^riö. 
LKB. B«l»grab, 7. Angnst. In '-Z^röe^be-

gi'nnt Mlorgen eine geitlischte KoMnissiStt ^ur 
Abgren^uthg zwischen uniso^ont Ttaate und 
Nu'Münien zu amtieren. ..Mn glaitbt, daß die 
>Ztve-itlfva!Aelt schon anWlich des Aufentihalteö 
Telke lin Beosgre!d geregÄt wurden. 

Dle Makdlnotoner «ankeren». 
 ̂ WM. Vaeis, 8.- SbuM. Wie die Agence 

.v» î.oaS QUS mr>hgelben?vr engliischer Quelle 
erphrt, boaUsichtifft Pr^M^rmiMter Lloich 
^ovshe nicht, !s  ̂ nach'Amerilka z-u beg^eÄen, 
um Et̂ AlMtd <»u5 der Waî hinigtoî ei ^otrfe« 
W».«L«AK». i > -

reichis^n GesaiOten w Paris 
Rom oei den dvrtî gen Äaoinetlen vskM^ ,̂? 
chen, Mti e>ie Hiaup^aktoven dsr Vvtqnte nt?:-
erlich auf die drinigönide Nytwen îMt.sm^r 
Bi:schleunism:g der Hilf̂ tim, str Össttr  ̂

AU tMex/AK 
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aq« «nkG »»gleich Va« Tchich« gestellt, 
 ̂v«t»«ch«>ß S«»e m>s da» Pr«. 

«Mckl d« Z»MS da vtechen Siateil Dl . ... ---
iBeglim der Ztoaftmi» b»< 

Sdnßen Natt«. 

«»qchieiqch« s«v. - «-»««««ßch' 
te«. 

VKV. P«ls. 8. August. (HovaS.) Die Ta-
Mmg beS Obersten R.ateS wurde heute Mhch-
imittayS unter dem Vovfitze des Ministerprü-
fl̂ nlen'Brianid eröffnet, dem Mnistcr Lou-
chour zur Selbe stand, Sitzung wohnten 
Premierminister Lloyd George, Lord Cnr-

Ministe^?k.sident Bonoini, Minister deS 
Aeußeien Marchese della Torretta, der Ber-
-tretcr der Berc'intgten Zta<iten Oberst Hac-
pey, ber Ialpla.msche Botsch»5.ftcr in Paris Vi-
eomte J îi, der japa^nische Botschafter in 
Oondon Baron, l̂ yashi, so>:vle die Sachver-
Milbigen der Verbündeten für die oberschle-
<yche Frage bei.' Die bell-stische Abordnung 
wohnte der Siĵ ung laicht bei, da dies '̂l.be ein-
Zig unid allein der obe^^sieftschen Fvl-.lkxe ge-
W^mct war. Ministerpräsident Briand hieß 
Z>ie Aî nxiselvden willkoinmen und lu!d jî de 
Abordnung ein, ein^c allgenieine Ul̂ ersicht 
her 0lberschlc»/ks6?en Fraqe zu gob^n. Der Be^r-
jptzende der ^achverstandî -senfoininlssion Fro-
.Ml̂ wt legte den iuri'di.schen Cwndpunkt 
Nrantkroick  ̂ dar u»d wies nath., d»  ̂ st d.̂ ^S Ab-
MmmungStsseif'ict geteilt Werzlen föinne und 
.höh sich die <>treii!̂ zichlin!i imch dsm Craebinö 
ü>er qt̂ incllidc'ivcisen '.'slPumnunig richlcn 
.M'üsse. Isijsit' den en!̂ lisch<'n 
Dtand^uî ft ^ar. derTMus? 

^^nd îstri.̂ î l'biet unteiM^r sei "nd imgc-
Teursch1"nd Aui.?l.'s:irocl'en iverd '̂n josi. 

Segen die stymmuniften. 
Beogrod,̂ .?. Auĵ ust. Tie 5k ldwei« 

^Woltunz bestrmte init eiuilnonatli-
ichsm Arrctt üllc Perüincn, vt>n deiren umii 
Wtstellte, sie lo.iiduiunistüA'ic' l̂ssil-citoreu, 
Me für^^?L k^minunistlichl' Pariei a'̂ fitieren. 
WSji, Mk»r nichj' IN ein -Atlenl̂ t uenvictell 
^ren. Unter ilnien ffab aiuch mehrcre toin-
Ml-nistischc  ̂ t̂udeilten. Nach Pcilnis^unĵ  der 
Strafe l̂x'rdeii dies '̂ Personell in ihie Hei-
MaMe>.̂ irte misgMie'en. <iro sî ' unter Pvli« 
^^eülN^Mcht gestellt iveroen. 

Beograd, 7. Au.M'.sl. Alt.' inl'̂ n iii 
jljamentarilschen ^^reiieii spricht, mirü Mini-
DterprWdettt Pam? schen (5i?de dieser 
ML Urlaub !!?el)en. .D!:? Agenden M!nl-
^rpr<ilsi«denjen übcrinnuitt ivähr.'lid der Z-.'it 
fekiei' Mw '̂senheit Minist̂ .'r Miirko TrUo» 
P<6. 

LKV. VesGrMi, 7. AuAust. In p«Ä>»m«n-
tarischen Kreisen spricht m.!«, t'atz der Mmi-
per skr äuß  ̂ ÄngÄesocheiten dvs neue 
iiplomottsch« Programm n  ̂̂ nehmigt ha-
de, da» VLa l̂ poviöaasstellte, »nid dvß dtese 

bi< Iwn tzervft verschoben wu,̂ . 

LAB. Veog?«h, 7. August. Die Delegierten 
beS roditalen u  ̂demokratischen Klulbs Ha­
iku noch nicht ihre Borschlüge, die als Grimd 
läge AU BerhaMm^n bei der Vchimmung 
der n«ven Arbeitsordnung der KaalitionKre-
gierunig t>ienLn sollen, festgestellt. 

LK .̂ VeOße«d, 7. Auy-ust. Der Minister 
sür ölfsentliche Arbeiten Joes Jovamwiü rei-
ite nach Vrnce auf Erholung. 

VAV. Paris, 8. Avgust. (Funkspruch.) Der 
König hst Maiuva in zweistitndiger UMen  ̂
empfangen. Man glaubt, daß das KvKinett 
i.n Ainte bleiben, abe  ̂ elnige Vertreter der 
Konservativen aufnehmen werde. 

WKB. Paris, S. August. Die im jt>afen 
vl>n Centa beün Bau der Straße von Tetu-an 
verwendeten Tingoborenen finld .o-us Verab­
redung verschwmchen. Man hält dieS sÄr ein 
sehr k^uinruhigen»dcs geick)en. 

Uhko^ekHlenidffnden et<n«n vngcheuven Maß 
pn^ach. Die Aeih  ̂ dieser HsiiiMüm« nm 
E««ntßye «ch der «ckeflecktsn, allergelkne-
deitfften GotteSgcchürerln Maria 
GGmt war in «nmn Gän^e ^rlt, uî  je­
der Gang gab a« VbHch 4Ao Jchre SZß 
T»ge. „Selig seindt dye ^ch deS teykhoftl̂  
nw^n", haißt es mn Schlüsse des heiw«-
kiiindenden Pvogrammes. Die P^Pftl̂  die an 
jenen Sonntag Lata!« in der lheU^Dn 
KreulZiktrche siM dt« Pvc^gt hielten, ver­
breiteten sich über daß „Mysterium der Ro­
se", wie sie es nvnnten. Und schon Jm»oqenA 
de, Dritte ttlW-ISIS) deutete es in der 
Welse, daß Gokd, Moschus und Backsam, aus 
denen dH Rose Fusalmmengosekt sei (?), «ms 
die drei Substanzen Cihristi sich boZögen, auf 
Gottheit, Körper vnd Seele. Ei-n spüterer 
römischer SirchenschrWeller auherte stch 
tiiher die Ro^enfeter mit fo l̂yenden Worten: 
„An diesein Sonntiage trägt der rölniische 
Obevpriester sichtbar alleim Aolke  ̂ m chdemr 
er sie in der Sir6)e gaveî  hat, in der Pro-
A^ession aus  ̂ und niÄ>erge^nd, eine g!0?dene 
Rose in der Hand; daru,n^r ist eine Aweitfa-
che BedeutMpg zu verstehen: die eine nzch 
dem Bt'chstaben, die andere nach dom Geiste» 
denn die drei Dinge bedeintet gev,-de dieser 
Taig nämlich: Liebe nach dem Haß, Freude 
nach der Tr«urisflcit, Gättjflwng nach dein 
Huntger. Welche drei »n gleicher Weise 
zeichnet werden in den drei Eiigen f̂cfta-sten 
dieser Blume, in der Kzrve, in» Geritch und 
in der Fülle." 

Gchon bei den alten -.Heiden war die Reft 

.v'>- -
/7?7r7S  ̂W. 

Be»grab, 7. D '̂r nei'.!' pol-m-
Gesandte ims^reiu Ht>fe Adiölav Olec 

y ist von Warschau iiai6i Bcoarcid aöqere'ist. 
L  ̂ ' 
AMB. Beograd, 7. îzuiiî inl" 
îister'lMl murd-e ^die Prünmg de-5 Veiran" 

ffchitage-? des Miuisteriuiue. für Acterbi A uud 
V^gH'an: beeiizdiigt. Der Pvramchl'asi s>euäftt 
jnach dcnl volig^^kuten C-nuvurie Misii,.'-' 
den Di:i.!̂ !r. Alse Bortî mchlagopostön wurden 
MelUich erniedrigt, so dnß d '̂r e..'. 
schtl.0  ̂nur 14s  ̂ Millionen D-nnr b '̂trögt. 

fjki!rte, sie dann »«ber d<'r Ni'lnstertir 
che für die heittî e Iuns^srau nberließ, ein 
Perfahren, das der Plipst als Mchtachtung 
seines Gesch îrtes ladolte. was Vie herrschen­
de ZMlNltNsi no6) vergrößerte. 

Pius der <>?eite, der il'e'r.ijhznte AenvÄ 
'Älvius, der einige Zeit auch in unserer eng­
sten in Wind-jschgraz, als Warrer 
t̂ ti..q war, fluib die Nosoin a-Iter AnhAnFlh.t»» 
"teil seiner (^eburtc'stnÄt Zienl̂ . 

Leo der Zchnre sen-detc sie im Ichre i7l8 
durch d<'u G îs '̂Mdten von Miltitz >.n  ̂
'den >iursürsten Friedrich von Sachsen, in der 
Hvssttun.q. diesen >^r Unterdrückung Luthers 
zn beweigeil. Inr solgeisden Aahre spendete er 
die Blume doni Kardinal Albrecht von Bran-
denibilrsi, l̂ r.z-liischof von Maî de-burg. zur be« 
soiî iieren Cchre sür dessen Liist-tirchei war 
ihm doch der ^«ordinlil in der svümnischen 
'̂lesornlî t̂wn'̂ zeit ein sicherer Aels. 
Uelx'r  ̂ die Blicht,sfenheit deS päMlhen 

Welh?jZt̂ schelrkes ist u.«-? seins MLi?richt i'lber-
kommen, ivolhl aber bowahrle die 5tift'?kirchc 
zu sl. Morî  mid 'V,'arm Magdalena zu 
Halle a-n di.r S^r.le noch iin vorigen îlir-
hundert das Original jen '̂r Iül8 an Kardi-
ntil ?lllirecht iton Vra-iidenburg gMDndeten 
gol?)cn-2n Rose. 

(5  ̂ war weniger eine ^)itise, .l«!'? vielniehr 
ein Nolsenstock mit siet>ell Rosen an lsie'l'en 
IveilZen. jede mit 8 bis lt Blättern ouf 
einein sicheren Unterzell. Das Material 
schien nnr verWidoteö Silber. Dieser Nmen-
sto<  ̂ gehörte zu einer An-aiil von .Aeiiutdien 
nud ')ie!iqnieli, von denen ein ini Jahre I.M 
ailsgeitellteh Pt rzeichuis den enden und 

Sin beutschtr Srof aus vem 
Sllaß, vif Stifter ver golde-

NM Nofe. 
Am 1s>. Mai Î lü weihte Papst Johann 

au  ̂dem tiou.il zu Konstanz die Rose und  ̂ v.»,'... 
scherl̂ ad sie dem Kaiser LiF!»mmld, der sie - /Symbol der Iuiyend, der blicheniden Le-
^hl'ar in scierlî /r Prozession durch die ^knskm?ft, die imve^nigiliÄ eigentlich n>ur 
 ̂  ̂ ' mgeMaft der Götter sein könnte. Der MK-

druck, daf̂  die ?kise verstVwiegen sci, die in 
ihrer sarbenprächiigon, sestschlieftenden l̂le 
den geibeimniHvollen, kdstl̂ chen SevM birgt, 
war eibensalls schon ^ri«!̂ n und Riemern 
b.>rannt nnd wiî d nvch heute von den Dich, 
tern aller yî lter besungen. ,.Gub ros^a" be­
deutet: im Vertrauen, nnte^r der Bl̂ dtngMg 
der Berschvtcgvn7)ett. Diesen Au^druch ge­
brauchten als EpkenmungSzeichen die Ber-
schlvörer ZrinSki-s, Fv-nkopan idnd Tatten-
ba'ti î ihre,: gnsmnn,e,̂ NiWftien in, 'schlösse 
Kra.nichs>??ld bei Maribor, wv sie sich in ei-
nmn SMe versVnmk!tlt«n. in dk^n Pla-
son-dsinitte eine grosze Rose sein<»lt war. 

Dieser Brauch stz innnte «us dem Altertum, 
wo man lbei Ga5btnä.hlern ein Rose l̂its Hym, 
l'ol der Äerslbwiegecheit iüber ^n Gästen 
a!lszni)?lincfen îflegte. 

Auch die chlMiche GymSoltt bedient stch 
der Nose als Symbol der Liebe U'nd der un-
zerstî vbaren LobenÄv-ift des Glauî nS uind 
der innigen Genr^-insch-st der Gläubigen un-
terein-ander und init dvm.sM Kreuize Oe»pser-
teik. Wer ekdaosehen von aller chrlstili'chvn 
Mystrk bleibt die Königin der Blumen die 
R.ose, ein echtes Ti.nn»bild der ir<dijchen Liei)« 
und unseres kurzen irdischen Daseins. Gibt es 
etivffS Schöneres, als eine aufMüihte Roise? 
Wie sük, wi.' köstlich ist ihr Dust, und ivaS 
liedeirteit die Dornen, dje sie umgeben? Wer 
bi.'tet dir Sicherheit, wenn du ni-ch einer 
Rose haschst, das  ̂ du nicht in versteckte Dor-
:iLN greifst? 

Kristiniuinir, im :)iofeiimol»t ?S2l. 
Fridolli'n Kauöiä. 

Marbmger- und 
Tages Nachricht«! 

Ter UwlAßchi Ptttthalter I»«» Gtiboe 
reiste gefttrn von Wui mn IS Uhe 30 Mn. 
üö, s^hr dmcch Mllrtbor und '̂ u?ch dcs Dr«-
tal zcgen Brezna. Bei seiner A'itunst waren 
dir .'t.äuser b l̂aggt. Askifter stellten' 
sich Llberoll die MvMF.̂ 'ster, di? Lehrer«? 
schalt, die Geistiichlkit lvd d'.e St̂ lj»g>»nd 
vor. In Slov.-Gvoidec lam der Minist 
lS Uhr 4ö an. Er wAî e von Vertretern ver­
schiedener Bchizrden, BerbänÎ n, Korpora-
titmen, der SchuljWnd und einer ^»î ei-
chnl MenscheirmeM enviaivtet. Am Ä^nid' 
veranstaltete ihm der Gesangsverein voni 
Llov.-Gradec ein Stäitdchen, sür daS sich der 
Statthalter mit wurmen Worten bedcMe.̂  
Am 7. August mn 9 Uhr vonnitiagS empfing 
der Statthalter die DsjMtationen, die Voonn-
tenischast, sowie auch die Geistlichkeit, dis 
Mryermeister aller B-Pivle, Vertreter ver-! 
i!ck'ie^ner Bereine, K^orporationen nfw. Um 
13 Uhr war im Hotel „PoSda" gmeinsames 
Festmahl. Um 15 Uhr Ä stchr der Minis^r. 
gogen Mozirle weiter. > X 

Der St«dt««sipttt verlomdart: In vie 
MilitäiigLwcrbcschule in Aragujevae weichen 
Heuer 100 Zöglinge j-m Alter von 12 bis 1v 
Iaihren ausgenomnien. Letzter Termin Pir. 
Borlage von Gesuchen 25. August. Die Kan '̂ 
didaten müssen nach Kwigujevac und im AaÄe 
ihrer Undau.glichkeit auch zuvück auseigane 
Kosten reisen. Die Wdingun^n silr die 
Ausnahme sind beim Komanlda Mcirilborsksg,' 
v»>inog otruga (Er!gäiNjzu,»^gs!bcAirtSlomman«? 
do) ersichtlich. 

«em-I»der«tsßtz»»s. M»nlj«g den S. v, 
sa^nid uns 18 UHr aibeiÄs die erste Sitzung des! 
neugcwählten Gemeiiiidevates statt. Mch Veic» 
leiung des letzten PristvkolleS berî ete Mr< 
gcrmister Gröar, daß bei der Uebernahme dOV', 
GeschÄste die Kasse in vollster OrÄ>nung gH-
fun^n wM'de. Hievaiils verlas er die aouo 
GcschÄstsovdnung, init der der WirtungskreiK 
des GemeiiidentteS u«nld deS Bürgenneisbeits.̂  
«nau pr^ îisiert kviirde. Es wurde nun zu doel 
Wajhlen der IS Ausschüsse geschritten. Wn 
Geineiiidevat der stellte sodann den 
Antwĵ  man mî e dem demoikvatischen Zeit-
geiste joljgend die GoSpoDa Moa in „Glimma 
uliiea" «ntausen, da der Ausdruck Herren­
gasse dein heltti'gen geilgeiste nicht m  ̂est«, 
spreche. Mch längerer Debatte ivur  ̂ der 
Antrag einein Uus^sse zuin Stlidium Äderst 
wiesen. Der Antwg der SoiziMeniosvateN/ 
eS möge eine städtiische BiAivchsk in der 
Weise geschaffen werden, daß olle in der Htiadö 
sich bofiMichen BibillvHelen vereinigt »er­
den, »vuvde dein Ku t̂urauSschusse zsUlgewies^--
Weiterä wur<de beschlossen, in der städtisch»« 
Gasansto t̂ ein Bald ftr die Arbeî r her^  ̂
richten u»itd den Arbeitern a-uif GemeindÄo  ̂
sten Arbeiterklctder beizustellen. Der wichtiy  ̂
ste Pnntt der Taiesordinung ivar die Arqge 
des SwidttSsje'aters. Da die elektrische Beilelich  ̂
tultg iin Gtadtchsatkr ulnzulSniglich iZnid dtrvtt 
sLuergl?fchrlich ist. wurde über Antva  ̂ d« 
städtischen ElettrizitätH^^verkeS nach liinaerer 
Debatte beschlossen, für die Rouetn.führmig 
der BvleiHchtMg im StvSdttiheater t«n Be  ̂
tvaig von Ü0Y.V00 zu bew!Ägen unid gleich-

Parker« Ruh. 
Kriminalroman von Friedrich Jaeobsen. 
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^^Vr nickte ihr .sli, stertte beid '̂ .viiude in die 
Maischen î wd betru da5 .'̂ auo. N ld 'daiaus 

es hinter den ?^-euslcrn der O-lln hell. 
s<' lDi<^e4 Licht Ihat nian bis i'pät in die 
hinein bren'nen scheii: d '̂un iv.nin «i-uch di<' 
îEbenholAvilla so en'iain gele.g..>n ivar. d'lfj 
^e Belwoihn-cr ̂ er 'Ztadl ihr ^sugennierk n cht 
^mu.s richten konnten, io gab doch im-
tzner Wanlderc'ieuje, '̂ erl̂ iebte oder Dunkel 
mKnner, die sich aus Slr îste und .̂ -lnr her« 
Umtrî eu uird ĵ '̂ de F-lmiime e^ncn (!in-

in ibre Rechte, inis t̂raut̂ ch berrachtelen. 
ÄÄHer hernn ^oagte stch indessen niemand; 

^nn es ist eline br^annte Tatsache, daß salche 
Einsiedeleien unter besonders guter .'̂ ut ste­
hen; und weii.n sie ihre Geheimnisse iiMiben, 
so Äeiben die in der besser verborgen 
olB in einvln Mietshaus, unter dessen Dach 
.ftwidert Menschen Wand an Woî d wohnen. 

Grete Mohn stmd am nä îGen Morgen iu 
D>er Dat schr sri'ch <wf. Ae hatte sich für diese 
Ferienwge allerlei vorgenommen, und je e  ̂
dte Villa in Ovdmtny vam, umso mehr Zeit 

»hr fttr midere Dinge. Ho wanderte sie 
^eits durch das Nicolaitor, ols die «rsk»n 

de unter die 'Zchiirze; denn es tam eine fri­
sche Lusl vom Tal herein, uild der Nobel 
cvvgte NM die alt<;n Weiden, die das iiser des 
Zliljse^  ̂ mnjälumten. 

Als sie sich der Piliiii näherte, war es schon 
eill wenig kll̂ rer. Das ziemlich geräumige 
l̂ rundstitck reichte bis an die Laildstrage und 
wnrde von dieser ^urch ein breites Giltertor 
a-bsfeschlosseu. DieicS stand gegen die sonstige 
l̂ iepslo.̂ el̂ heit sperrangelweit ossen, aber 
l̂ »eke mnnderte siH nicht weiter darüber, 
denn iv<inn die berden Brüder wirtlich im 
'̂ause der cht akgeiechien waren, dtann Hal­

le Joseph vermutlich geschlasen ,md es war 
nioinaild zur Hand gewesen, um das ^r 
wieder zn schließen. Abeî  ^airn blieb da  ̂
Mädchen plötzlich stehen. Wa>hchasti.g, sie wa­
ren noch AtT nicht abgereist, oder fle taten es 
vieluiehr in diesem Augenblicke, denn setzt er­
schien das weiße, weithin l«kch?tende At̂ o 
Mischen den gri1n«n Büschtzn, laut pusfsnlb 
und s'aucheiiid durch das offene Tor nnd iven-
dete sich in kurzem Bogen dem fernen Walde 
zu. Ts kanl also nicht an Grete voritber, oder 
die stand so no.he N'ösi, daß sie ganz d«nMtch 
alles erkennen konnte; unid st« sah mit ilh«« 
leibhaftigen Augen: in dm kkaftwagen sa­
ßen nicht zlwei, son>dern drei Personen, näm­
lich Joseph, ihr Herr »md gojhn Pars«  ̂
die Seiden letzteren im wWvttch  ̂
seph Binider als Chlaufssur NB Hßmer flchrti. 

Iaseph hatte ni»  ̂hevödergeibliltt, d«m « 

.'tZanze Allsnicrtsaiilkeit denl Wagen widinen, 
aoer^Kranit Pzrker, der die Schutzbrille in 
tiie 5tir,lk gertickt hatt̂ ', beinerkte UaS Mäd­
chen und winkte mit der linken Hand herü-
lier — dann schien er etwas zu seinem Bru. 
der AU sa^en, der gang vermummt neben i« :̂ 
saß und nur leise den Kopf bewegte. 

Und dam, hüllte eine Ediudwolie das Au­
to ,4n und in der nächsten Minute war alles 
verschwunden, aber Grete stand noch immer 
wie aii.ge,vurzelt und hätte am liö t̂en ge­
weint. 

An sich war die Sache war sehr elnfach: der 
gnödige Herr h-itte seinen Plan geändert und 
oen tlh.Mffeiir mitgenonfmen; aber für die 
arme Grete »v-ar eine gro  ̂Fronde inS Was­
ser gefallen, denn sie wollte eiigcntlich heute 
ihleil Liebsten einem Äusslng verlocken, 
iind vielleicht würde dann die richtige Verla-
buirg giistande kommen — und wun fuhr er 
gar nach Hainburg und ließ nichts znrück als 
einen üblen Benzingeruch. 

Es war wirblich zum Heulen! ' ' 
Da kam sw Bä««rlein, das seine lwhl-

köpfe in die Gtaidt ftn Markt fahren wollte; 
er schimpfte vor stch hin, denn daS Auto hatte 
ihn, den Gaitl scheu Heinacht und Grete ftag-
te, oib dtznn wivMch «ind iivahcho t̂ig dî  ̂ r-
<»«n im VayM Hessen Hütten — ste wollte 
es immer noch nicht gltl v^n. 

»Di< verdomknlten Tlpitzbulb«zn!̂  enî gWnete 

angoglotzr — ich wollte, fi« läge»? alle drei i» 
Chausseegra'ben!" 

Da war denn nichts meihr zu d^dem  ̂
und Grete ging in die Villa — Aum er^n  ̂
nral ganl̂  muttevseeleiVullein, und «S 
sie ein Grausen, den« die Laute er^hZtsW 
doch von diojcm Hause allerlei Tpitkgeschich-' 
ten, und darin geschlafen hätte sie für ihr 
Loben nicht! 

Aitzln Glück kam gerade die Hanne. Sis 
veqgoldele alles mit einem rötli<!̂ n GlaiM 
:.nd endsHlejerte die a-lte WaHrheiit, daß allie 
Zpu<l!gest«lten der 9 :̂6)t zevslie^n, solbald 
lder nliichterne Tag seimn Einzug hitlt. 

Es war lvirkiich kein Grund, sich zu fürch­
ten, denn selbst die Goschichtc mit den drei.' 
Personell, ivo es doch eigentlich ihrer Awei-
sein sollten, sa.ttd eine natürliche uitd glaub-
liclA  ̂ Erklärung: mif dom SchveiibtisHe in 
Franks ArbeitSzinimor la'g nänklich recht,üiuf-
föllig und sichtbar ein Zettel, «us dem vmc 
Josephs citg-ener Hand ge'schri<!il)en stand: 

„Liebe Grete! Ich wollte so gerne Ham­
burg mal wiedersehen; da hat der ynäldige 
Herr mir den Geifallen getan und mich mit-
genammen. Wer ich komme gl̂ nz gswiß 
Aurück. Dein Joseph." 
Es war doch recht nett van dom gnäidigsitz 

Herrn, daß er seinen eigenen Schreibtisch zu 
dieiser Lî esbotschast hergab; und Grete war 
diaivî r so gerliihrt, diaz sie beschloß, die gaW? 
Villa eine  ̂ gründlichen iSäubevima »u vnt<r« 



metck» h«n VetvaA Ml.lllh«lstlMek. 
M softirt begomMt werden, b»  ̂

bis n« «K^kmy vtt z»r ErSsftmny d« 
ftema. ÄPÄDSlt fsiitz se  ̂ Vaon f»lgw «we 
verlviMhß NtzWA. '...-. >'- - .̂ ' 

Vs Gch«dhett»»achß w W««iß»ff. Pro-
Wmam M DieirAtag^z Das PPbM»« 
vM «vis den Bartvag Herrn Dr. M«ri-
tiiö  ̂Vöiwckararzt deS Doyent»» Dr. Matko, 
mHskrHim seaacht̂  de< Hinte Dtenitag 
vbach» «» a Uhr wt großen Saale des 
toknch Von ftittftichet. Herr D<  ̂ H^r-Wii 
wird î n gMleinlverstäMicher Weise die Fol-
Yen diG ßlk Vei» ewzelnsn, 
pwdte NchchRmmen sowie für idle nmtschllche 
Msellllchaft im gllgomewe» wrlegen. DaK ak« 
Welle Thima. wilv ficherlich gvohe» Jntevesie 
erwecken iwirv auch der deS Vor­
trages dem gvhen Alidrange, der sich bei 
dvt HWerhgen BsrtsSystt.z îgi«, nicht noch-
peW». H«uie »n 9 Uhr abenids 
ßätt Herr PrinvniAS Äc. NÄliS seinen letz.-
A« V»U«y D« SAidMno Wer dte Äo-
^chlechtseamkhetteo. Da dies die !?^e Befpre-
«himg dieses Sicherst wM>sen GegenswndeK 
ist, vmtzde «ts von »erschî demr GiitS AoSu-
^erte Wünsche bestimmt» daß der Vortrags-
Dib .̂ savett für Miimner als auch sür 
Z w n e »  s w t q i n d e t .  —  P r o g r a m m  f ü r  M i t t ­
woch: Mtkvoch «n S r̂ nachmittags 
ftnb«t wl G^Mlw ein Vortrag dtS Herrn 
T»Av»t»n Vtatlo Über Dchertckoje statt. 
Mit RücHcht «>s die grohen Opser, t̂ e dies« 
jhwterttstige Mvderin dtt MenslMeit all-
täglich ^Äert, stcht ein reger Bejuch zu ĵr-
warlen. Menids mn S Uhr tr t̂ der belannte 
Führer der o.ntialboHoliichen Bawegnng Herr 
Pvas. Dr. K. KovaSie über den AichoitiSqws 
por. — Achtunig, Mütterl Die schwchtc 
Vntwi<tlm« der Hänglinge, chre aroke Sterh 
Zltchtett l«v  ̂.die vieljvchen Kva«Iheuen, wk 
Machitts «Hv., die m unserer Stadt beodach-
M Wethen, venmiatzten die Mrango«re der 
Ms«ckh îtÄVpch<  ̂ auch den bekannten Spc« 
Ailvlaqzt slir.̂ iitiderlvaiÄheiten Hyrrn Dl>ltor 
ö0t. U«chro»iü avt Wien «zur MiAv^ung zu 
«gaoilmen. D<r Genaiults leistete der an î ^n 
«vAiWgelden EinlMmg gl-rne Mg» unv wird 

^vtvî  Kreitchg und Äinletotz yalten, 
mnÄ Atvvr Freitag den 12. d. Aier den Schutz 
Wch die W<gc des Häugiings im ÄvMmer. 
jDer Bortvt ig fie^dvt für Ädllldellct unv für die 
illtotonte ilm timdevajyl um S Uhr Sl» nach-
Mw'ags, NM tt Uhr aoen^s.über Ml grotzeu 
Eaal des ^ îlarostmi doin jtatt. E»llejpr.ochenid 
^n van ver^wdeiien Seilen vorgcbrachtau 
^»lijchen eni/jchwd sich Herr Dr. Wnbrotiv 
Mch AU eilicr ».Lgcmeillen jtonisultattönAstmt-

mit sreisr BojprychMg mit den Mütter«. 
ii)ieje'Bef'prechlzn-g jttidet <v«nSd.̂ ß den tL. d. 
Ml 2 Uhr nachmittags sür Sttzcheuct nnd die 
Dvtonie im KiilderM ,̂ um 4 Uhr nachmit» 
lM otkcr wl grvjftn ̂ ale des Si» .̂r^ni d«Ml 
 ̂ditz SkcktvM^kcr M. N»ttle« P 

KtGoMl»«»». ilVritzGet enre ^äutzlinW» mit, 
e« den Siist ei»«» är̂ ilchen L^achmannea zu 
hörnn. Ein gajitnldea triitch gcrei«  ̂ der Nut­
tel? Mt lihve, vmn Baier M Arqu  ̂ u-nd î t 
«ich ̂ ^eS »öiichtzgliÄd de» F«nUie. soll 
txenn telne Nutder sohlten, der i>«H Äohl ch-
M Wmd«t liim Her^n liv l̂  ̂

K S«» «ttttel »Uich« GiWß-pMit" er  ̂
»e» wir eine weitere Znjchrist: E» P j« tl«, 
dsß Otemirn weiden lMsje« nick jeder 
WwlttMygtt ist van der Rowendî eit der 
AtAern lckerAeu.gt, da te^n T<M»t »hn« diese 

K«m. Alleiin zwischeil StWer ittck 
Stenßt gibt e» oulen Unterschied. Niematild 
HvW sich Wer eine Steuer, die im r̂vchllen 
Verhältnis zu seinan Tiintvinmen und Ber-
d^vlst stcht, dqchmeven. <5twaS anderes ist eS, 
W«« «VN j«in Taihreselneommen mit 
>0.000 ic anMt, alle erforderlichen Buchet 
-̂n^Pela  ̂ brin ,̂ daß dieses Einkommen 

Wwnich nicht hÄher zn bemessen »st und die 
Gdanvtbohörtze trotz a-llchsm den Verdienst 
lckchach v«c^eisOcht um «>.000 X EtnGmmen 
KM t0.<  ̂ mmimmt. Dß» ist dann keine 
Bteuer nichr, sonbevn der der Handel 
«tnid Gew«Ae ruiinieren «wß. Mon hat über« 
Koiupt nicht den Giichmt, dtch d»e Gteltern 
Vach dem ElniklMmen bemessen werden, son­
dern nur MhH dem GeMMiifniS des Gdaa-
tes. Sovial V«G dzr «»at sGvt«l 
Stenern wechen ewgehoiben, und dÄei wird 
te-ilne SdiiBficht «genommeî  vK die Tt< t̂Sbür-
9«? dlßese Betrî  auch legten lönmn. Änldet 
VN« einen RelnrS et»  ̂ so «M er obltyato. 
riisch abgew^n und man hat keine MSgllch-
keit, seine IaHlunNSlsähtykei't oHjottiv î betH 
Mftn M lassen.  ̂

T-tschle, i» »iM ««w «B). DvnnSDg 
vm ll Uhr abenids «erieten W SduSe bei ei­
nem Feste der Metwwnk deS hi«sta»n Äy«-
^«ßwms Awnz Sarvjnte «ch der LI«. 
AP SWtzP WtzM lllsUVt ttZ lSKlO W 

Etritt, in bestem Verkauf Serajnî  
dem Trmck zwei Ohrfcilgen gky^n HMn 
soll, worauf lchterer ein Taschenmesser 
«ld dsm iSevqjnit SchSsHtwer am Halse 
durchschnitt. Gervjnlk stÄr̂  za Bo>den 
Med dvrt länyers Zeit liegen, ohne daß von 
den Vorüibevgĵ niden sein Zusta-nd bemerst 
vmbe. Die meiften diächttn, eS schlafe ein 
Mann aus der Wiese. Evst ein FrÄrkein Gv-
rißekova bemerkte eine Ntutlache nwd verstä-n-
diyte den AmveskNdan Dozenten Dr. Matko. 
Mew es waq: s<!̂  zu spät, der junige Mian-n 
verblutete. Er w>ar der einzige Sohn seiner 
Atern. Ueber die Ursache deS' Streites K!,i-
schen ih l̂ Wch den, Atveiter freisen in der 
Stialdt verschiedene Gerüchte, die für ^ns un-
'Vo t̂rolkievb  ̂ sind. Der Borfall hatte leblias-
tes Aussahen erregt, zun«l S r̂ajnit den mei­
sten Bürgern uviserer Stadt bekannt w«r. 
Die Anigolegeniheit wird woih-l die Gorichts-
verhaMullg klSren  ̂ die man mit Zpannuî g 
envartet. 

Yrleichterunz«« im Netsevirkehr. Aus di' 
Aahilre^«en Beschwerden bezitglich «der großen 
S< î<riVieiton bei der Bescha-sfung von Aei-

> -' l.Ul tivird nnitlich vcrl'iNl̂ art: 
„Um für Reisen wnorHalb deS Staates die 
Nötige Evideltzz fülhven zu köWen, and^rer-
ssitS um denl reisendcil PiMs^m die A-nschaf-
fvng der nötigen Reised>o7unre»tte zu erleich­
tern, wurden im vorherigen Einvernl^hmen 
mit dem Ministerium für JninercS fotl^nde 
Wcismigen «an die BehSrdsn erteilt: l. Der 
Zweck der oben angesührteit Röiselazitimatio-
nen ist, daß di? FdzntitSt jeder einzelnen re^ 
senden Person leicht festgestellt werden ^.^inn 
vnd das Herumreisen vsrschiylttner vevdi^ 
tiger Individuen im Gtaat» «Höre, be^ie 
httNjgStzveise d-atz die l^ntrolle der Reisenden 
erleichtert werde. 2. Diesein Iwe^e wird ent 
wrvjHen, wenn eine Person eine giiltige, mit 
1^o4oal^ vei^ichene Legimation iir^end 
einer Bohörds des Königreiches der Serben, 
KriUl'ten und Hlo>wenen bchht, doch darf diese 
nicht älteren Datu-ms sein als von dies^nl 
Jtchre; oder wenn eine Person einen gültigen, 
n?it Msiograplhie versehenen AuSlaiids^Kaß, 
vidiert ^ln 20. Jntt 19S1, sür Reisen 
imlerha^b der VtaatKg''tNAen bosiht. Bon Per 
so«n, welche sich P^izeiorganen ige^nüber 
dsMrt legitimieren löinntn, wird keinerlei an­
dere öcsMt^ere Legitimation ver^^'i^t werden. 
S. Legitimationen, welche einer Person für 
eine Uetsß nach einotn Ort und zurlick auKgc 
yeden wurden, Msseil vor der Rücktchr nicht 
neuerlich vidiert wel^n. S. Personen, wcl^'ie 
als vert?»mnS>lchrdig bekannt find, können 
die kompetenten Polizeibehörden Legitiuiatio 
«n mit VhotogriVie auil^llen, e-us Grund 
de«n chmn dos Reiisßn trmorhalb des Staa 
teS auf die Dauer ejiseS J-chreS gestn'ttet ist. 
Vasitzer solcher LsAitimatianen bnÄ^en kei­
nerlei anbere Auswe'ise zp i?hirer Legitimie­
rung. ö. Bauern auS der Umg^ung Dröhl^rer 
Vtibdte (bis zu einer iZ^ntsernung von dreißig 
Ailomctern) tönnen natürlich Letbeivsmitteil 
ai^s den Mrtt dri^en, ohne eine besondere 
LegimÄtion zu hchbDn. 

Vvittwttlschaf«. 

5Uno. 
Msjtni ki««. „Vera", Drolna in 4 Atten, 

Nonw, einer unglücklichen Mutter. — Au­
ßerdem noich ein Lustspiel „Strohfeuer" in 3 
Akten.  ̂Die zweite Bovstoktlmg entsällt r̂e­
gen wissenlschnftiicher Borträge. 

t. Mar̂ rski bloskap. Mittwoch, Don­
nerstag lmd Freibag wird der gute Arimi. 
miltsilm „Das Geheimnis des Kimmers Nr. 
LÄ" vorx f̂ührt. 

Spott. 

Mittwoch d«n 10. b. Ol. sindet auf dom 
Riapidjportzpl.atz «in Trai-ning Kvî schen R.apid 
Erster und Korot'an Erster statt. Beginn 18 
Uhr. 

vie«er SpDrtkli» gllrtj» t:0 und 
3:l. Der Karod" berichtet: In den 
EpixÄen vom 6. uind 7. LVngust siegte der 
Wiener GjporMud nach ein«m fchi>^nen fairen 
Spiele. Das Gpieil war bei den Gästen in 
technijscher Bqzichu>nig vollenidtet. Hätte die 
Stürmerreihe einen besseren Torschuß, so 
w>ürde dias Res t̂iltlat für Jlieija viel ungün-
sti»Ker auSiges.<Äen Aber auch sonst ge? 
inilann der Wienier Gpo-rtMib alt abs^ut dis­
ziplinierte Mannscholft, iin der ein idealer 
^orögeist herrscht, neue Vynhpachien. — 
DonnerSdag den U. d. spielt der Wiener 
Eportilüiuib wieder in uniferer Etodt, n. zw. 
g«gen den LGK. Mgribor. Mr Haiden oLso 

Mll 

ynftee Geibenernte» wird berichtet, dlaß 
der < t̂rag der Eeidenßvcht in d-en sildiichen 
Gegenden Heuer ZOO.lXX) Kilo ÄoksuZ beträgt, 

den letzten Nachrichten, die ou§ dem 
x,'an^n Stallte eintrafen, rechnet i?mn fedoch, 

ü d<'r gcnlzjäihl.igt̂  Ettrag all.f rund 5tX)VW 
Kilo Kokons zu schätzen ist. Dcr Wert wird 
eüi.s 7 ? l̂illionen Diiv r̂S veranschüigt. 

Trinkgeld. 
Der große Goct!he h.a't für alle L^chl̂ n ît.-gen 

und Begriffe dichterische AtiÄdruckosormen 
von bleî ir '̂r Wirtvng gcprägt. Ä»tl ihln 
staniilnt auch de? vielzitierte Per?: 

Mensch mit zug>'knlipsten Taschen, 
Nictnal̂ d tut dir was zll Lieb, '  ̂

.Hm?d wich nlur von Hanid gÄvascheil/ 
Wem? dil lichinen willst, so gili! 

M'tt Hai dio^n Vicrzeî r, der sich so mel-
soch deuten liiht, tu bchiimnten Ziüeressen-
tenlrcisen läu^gst sp '̂zi-'sl airs dai) Trintgetd 
bezogen. Äuf das Trink^M in oll seiuen ''Ar­
ten und Abarten. Und mnin hat dmaus ge­
wisser lu-chen eine Psiicht, ein Gesetz gemach!. 
Man ins Gasshau ,̂ verzehrt sein 
zahlt, was dafür Mördert wird und nluß 
übsrdie') noch nach vinMi liugeschrielienen 
Gesetz luinidestens zchn Prozent als „freî uztl' 
lige" Eabe, cis Trinkgeld opfern. trink: 
in einem l̂'ajsechaus eiile Limona'de oder ei­
ne CchokotÄie — drei, vier Hände strecken 
jich eili.'lu eittMen, mn über vte ^cche yiu-
aus c'n Tnul̂ 'rd zu erlMt-eu. ül̂ an lö t̂ sich 
bci.m Frit̂ ur rasieren uild «die > .̂,Lre tiirzen, 
Man za>l>st scin«  ̂ vorsses6)ri-^dene Taz'e, ecl'er 
damit lst ci.» nii1)t getM. Der „lÄchii-le" mus; 
noch extra ei-n Trinli'gel̂ d "beitouplnen, sonst 
länjt Gesl.i'hr, da-:! n îsie nwt Quicr--
^nitte ilbürö G^Gcht zu erl)elten oder sein 
'.)t>asenizipsevl zu verlt̂ ren. l̂ ine Fal)rt iin 
Fiaker o^der Metl-'iUw ohne tie^e.uteu'dliiZ 
^rintgel̂ i) zählt zu diin Un. .U!Ädentüark.ellen. 
lleiberall, an all̂ n Ccken un) Enden dcv ^e 
Venv u.n>d PeMirö!yev..!jcht die o^dcr die 
Unisitte des Tri.nkgM^nc'̂ inen!?, «der «s-atzhogori 
schen Pslicht deÄ Trin5g>'ldg<'lbenS. 

Ter Ilulstmz aller Ansch<.»iutt.̂ en hat tiî ch 
Ms donl Ge'bieie dcS Trliillt't̂ cl'Dun^ve'ieN'ö 
sornren in Flujj gcibracht. Es hat ja s.ct!on 
svU)cr nicht an Aersuchen geittaiige'lt, durch 
eine g^sMchastliche VeweIiun  ̂ doln Tr'nk 
gech an den Leib zu rücken, aber Ersol̂ g' 
wmtden nioinals erjiolt. Tie Unsitte Mir zn 
tief eingewurzelt. Jin beriiHinten Case Bii'uer 
Unter den Linden in BerNli zsahlte d^r Ober-
teil-ncr 'denl Kaisetier täglich IlX) Mark dasür, 
daß er Zall)l.tl.'llner das JnL^sso betreiben 
.durste. Älso jährlich au «die Mmk. 
Und er ma6)te daboi ei.il istroß'artiges Ge-
schch't, ist vielsaHer Ha>Ut!.bc>sitzer gi'i-lwrden 
und — der setier sta/ud sich auch gut da­
bei. Für den Posten alS Portier 'n besjeren 
Hotels zail)tlten die Pförtner ebensalls liedou­
te î ide Pachtsnlntnen und sind dai!»el reich ge­
worden. Also etwas stiininte in dlir Sache 
liiomals. Das Pubt.>lmn war stetS da») L-pfer. 
Mußte die Rechnungen honorieren und ^4te 
außordom die als sel'lxstvl'rständlich angenonl-
me  ̂Pslicht, dom Jnitaisauten d<'s Hoteliers, 
itiaseti-ers u,i'w. extra noch etwas zu schenken. 

Das erlvachte soziale Bewußriern will nun 
>^^uch >c î!i.s diesem Gek»i<.'te resorniierend ein­
greifen, das heiszt das Trinkgeld glatt ab-
schalen. Ja, wenn das so lei6)t ginige! ^n 
Violen „l̂ jmcrWas.en" Hot nvan längst die 
soziicile Pflicht protlonnert, alle Bediensteten 
obne Unterschied so reichlich zu l>oMilen, dasz 
sie aus dias TrinkgM >ni.cht au'Wviesen sind. 
Gleichzeitig erklärte man es als mit der ino-
dernen sozialen Würde unvereinbarlich, 
Trinkgeld anzunehmen. Go weit kliang slu die 
Lache recht schön. Die Gasthof- und Hotell̂ e-
diensteten bczichen heute Löhne, dah joder 
UniversitätSprosessor vor Neid ^darüber k>er-
stgn kî mlte — aber ist darunl da-zl Triu-kgelÄ 
verschlvuibden? Zur Ehre der Bediensteten 
sei zu^Mben, daß die Schuld am weiteren 
Fortl̂ dand des Trinikgold'u^NtvesenS nicht 
suSschlietzilich ihueri znMjstl'iieben ist. Die er« 
ste Quelle ist doch der Taft solkbst, der Triivk-
Mlid gibt ml!d diann erst kotnmt der Meite 
t)'attor, der Bakschisch nimmt. Ohne Geben 
wäre kein Nehuien vochauden. Und hier liic'sgt 
das nn-auSrottbare Motiv. Möyen die Ge-
werkschasten noch so strenge s îale l̂ rund-
sütze verkünden, inan wird — leDer — Trink 
geld iinmer go^n und nchms». U«d ^v«er eS 
versucht, sich sozial zu emanziplieren mtd ein­
fach zu befahlen, ^oaS gesor!de?t wird, wie in 
einem Geschüfte auch, ivo man nicht daran 
denkt, dibr blloinden BerkLusorin oder dem be­
dienenden Kommis etwas für feine B<nn!ü-
hung „ertra" zu verMten, der wirid bM 
mestzn, dus Trinvgeld sich nicht absehen 
W. M wN waMlÄ Me; dshî n. «» 

Kaffee erst eme Swnid'e nach der Beftelkung 
und halb versMttet, setnH Aeit«D »ikb 
nler «vergriffen" sei«, und oh« ew auteS 
!̂ rin5gc!d inl Hotel ein Ziminer? Welche' 
Idee! Das Trinkgeld ist adgeschAfft — oiffl-  ̂
zilll, aber eS ist nlit der sintend«« vHww in. 
geradezu wahnsinnigen DimelPonen hoch-  ̂
aistlegen. 

Gcrb inan früher TratnKchnkondliL  ̂
i-nr zwei Kreuzer tiber d!e Taxe, wutde ma« 
feu'ndlick) cngelächelt. Ans dcr Ei,senibahln' 
truttts inau sich mit einottt SilberguLden eip 
Eitrakupce sl̂ rn. WaT ininu wohl heute ovf-' 
u>enden inntz, wenn nim? für eine Fochrt sich 
î ürch die de^? Koniduttour'̂  sich ein be-
qm'!N?s Ekkpilähchen sichern will? Gswî  em« 
Han-Wott Papicrba.nilnoten. In Oesterreich 
g.'r z vei t̂ aridvoll. v 

Ün'd da will ich noch aus der Vorzeit so' 
eine Visett'b'ohntir^nSgeldigelschtchte der Berdel-
l'enheit entreißen, über die man einst, i» hei­
teren Nnrstlwlden, gar viol gcla<ht hat. Getzt 

, in Bnldapest ein Passluigier in den Fiulnl.̂  
ner ^»'bbenids înellzi'̂  und sagt MN î onldu  ̂
teur: „Sie, .Herr Kondlulkte-ur, ich fahre biß 
Kaisfwb, wo ich auDcisten will, weî  ich dort̂  
dringeiilde, sehr drilvgende Goschäsle tj-abe. 
le^^e niich jetzt schlafen. Hior haben Tie zchn 
Gul̂ n, die lbokoinmen Sie nur d^rsÄr, 
îe nrich in Zc!igreb wecken. Aber îe inijsseq 

Gl.'iivalt mhlvenden, denn ich schlase sehr tief 
-und wenn nlZn mich tvi'ckt, w<!rde ich unAe-
müttich. Das soll Si« oder nicht geineren. 
werfen îe nriichi nütigänsalls mit Gewalt 
hinaus, denn ich Hab« in As^z>rev drin^Vch 
zil t'un!" 

Der Ü'on>du.steur steckte die -iehn GuAzn 
maH ivarcn dania-ls zchn Guldön! — fchmun  ̂
veliild ein und vovjjprach, nach Auw'ch zu ver» 
fahren.  ̂

Als der Neisende durch einen Ruck d'eS Zu»  ̂
qes aus seinem gesuisden schlaf igcwerkl wur< 
de, war es — Heller -'eben Uhr früh. 
Cr schaut« zum .>iup^efett'ter Ainaus — ^aj-
ser, nichts als W.>ssv'r. ' 

„Kondukteur!" sä.n>it er L l̂otzlic!̂  brüle 
len an  ̂ „Kondukteur!!* Der Schaffner er­
scheint an der Zi'u. Der ^Xeijwnd« Mrcit: 
„l̂ ie — Tie — — Mem'ch, :vo jino Mix 
denn?" .  ̂

„Nun, doch in Flnme!" 
Da geriet der î e'.senve in eine stnnlosU 

Wut. 
„Eie Gauner, Tie Spitzbuö, Tie Mon,-

strntn, h '̂ibe ich Jil>n?n nicht zeh?« Gullen 
Trin'fgeld gMb.'n das; Tie nlich in Zagreb 
wecken? îe .Halunke, Taschendieb, Tis 
^euide!l.fî .̂lM'r!̂   ̂

Der ÄolÄ»ukteu:̂  kratzt? sich ein wenig 
Kopf Ulnd saugte dann glcichmü.i.̂ : , 

„Das ist noch garnicktZ  ̂
„Was, gharnichts ist eS, daß ich Jhlfen zehî  

Guliden schentkte, nur d-amit Eis mich nicht  ̂
Zagreb verschlaseir sî ssen?, Si-e MordÄerl̂  
'Zie Hnltd, îe Kainei —" 

Da schüttelte de? Ko^nd-nkteiir den Kopf 
und ln<:inte: 

„Herr, daS ist noch garnichtö, was Hi? 
nur da il̂ lleS zurufen. S's hätten? ^?st höreW 
sollen, was dcr Herr geschinopft l̂ t, den tch 
' l i u s  V e r s e h e n  a n  I h r e r  S t e l l e t »  
Zagreb mit aller Gowalt au-Z dom ffrpee hi« 
nausgen>orfen Habel* 

So gonvlitlich ging eS in krî hcren ZeitVA 
"'uch tn Trinl̂ gevda,Vel<?genheit»n zu. gotzt 
lv,vd da^Z Trint̂ ld al'Z gegen dî  soßî  
Weltzanschammg verstoßend abgeschafft. Und 
es blcülit in iunner lwch wachsein^n DimLN  ̂
sionen wei-evbostel̂ n. Und eS wird immsr 
TrinkA'ldnchmer geben, solange TriNkgÄ  ̂
l,eber ezrstieren. Uî  ,oer hat den Mut, s^< 
nen „Schwären" oder seinen „Äelan^- zu 
trinlken, okine di.'.!k î einen ObuiluS sprinMN 
^^n lassen? Wer wagt eS, sich dis Ungnade  ̂
Herrn „Ober" Muziehen und die ysr«ch-
tung aller „unteren" di«n>stibattn Geift«?. 
Es bleilbt h îlt dal>ln, wie Goet!̂  eS st̂ agl 
hat: nienn du nchmen willst, so gib. Söur 
hier der Nchmenide immer dk^S besskrs At-
iiäiäft nvacht.  ̂ , Ä. N. 

»vrfenderlcht. 

Zagreb, 8. Airgust̂  Valuten: Dollar 
bis IS7, Sstcrr. Kr»n« lS bis >«.»<>, z»i««t«, 
N Kronen in NM SSV V<z S70, PfiM SSV, 
Mark Zl0 »iZ 2lk, Lire 7SS, imMrlsche ««5 
,l« 4S. D -vis«n: Btrim 2W bis Sl0 ,̂ 
BlMrest 220, MollKnb 710 b!-; 730, tzui« 
ISIS. Prag SI4 biz Zl4.S0, Schw»», SSM, 
W>«n ld.Zo bis lS>IV, SÄl'Vch 4Z.7a «j 
44. ' - , .» 

Zürich. B-rNi« 77zö, N«v Aorl 00l, 2«,.' 
doil Ll.W, P«is 4KK7, Viviiland 3S>V, Pixg 
7d0, Auidvpest lso, Zagreb 3S0, Nukar«st ?Zb, 
^chhpu 0.Sl. Mq 0.S  ̂Dllx. MiWMi 

' ' ' 
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Alelner Anzekaer. 

WW«W»»«»»»»UM 

»»»>»»«»»»» 
»ttMSchche 
W»ie mt. .yrmizvftsch  ̂ « 
V«». «41 

«wqchOftywt 
«est FÄ« bei Lmgino» 
PulsDGU LA. 685? 

sw VM zu vermieten. Dra»s»a 
Ma 10, f. Sk»». KS!« 

»«»OU»»»»»»»»«»»»»» 

A> «i«I« t«l«chl 
«»»»»»»»>»»»>»»»»»» 

i. Nähe Maribor. 
i« t« Bahn gelegen, aro  ̂
Vthinms. Vdstgirten. Stall, ist 
zu verkaufen. AntrSpe unter 
»Leere Wohnung" an Bv. KSb  ̂
SWikhOhes ««»» mit Vauptatz 
 ̂ »erkaufen. Tattendachoo« 

utica iS. S857 

H» »>«»« ß«ft>chl 

RW»zD«UP« »u f̂en gesucht. 
Wträge «I Josef Mamlek. To», 
poska uliea S2. S8ty 

»U»WMU>» 

AetnraVcher SOObh««». .Aeb-
Aßle»' zu verkaufen. Pod mostom 
ke «27 
Derka»fe kvmplette Schl«f>t«-
»e»«I<»ßchI««O aus fchönem. 
M«z neue«, tichten und l»arten 
Solz um Preise von !S.0<X) K. 
Verntk. Vetita-Nedelja. «25 

chuterhiUene K»«z«lHNtz«e, 
Guitarre» Morkenbuch mit ver« 
Ichjedenften Martien ist preiswert 
 ̂verkaufen. Anfr. Verw. S7Sl' 

Schtwes P»»«» samt Geschirr 
und Wagen sehr preiswert zu 
»«rkOuf̂ . Anzufr. Korvstm eesta 
54. im Geschäft. VS4L 

take. 

«Gl«», zu verkau 
ob telezn ci 4.2. St., Eisen 

Prachwvlds. altdeutsches GchI«I-
Dß»»Mk «it Marmorplatten um 
IS.L0S K. zu »ertlauzen. Sozbna 
Witt« 6 (Wal̂ ^e). Winbenau. 

komplett mit 

«d Dvßch, Hwrosna eei» W. vavze 
! orten. 

8!? 
W2 

sei» und Tafsen, schwar 
D»»eOukaste« und Salon-
en, oelgemiUde. komplettes 
t̂ UD. Korssceva ul»ea SS. 

IMt.̂ k». «« 
^«»ettes. bar  ̂GchlOl»»«. 
WM billtß verksuflich. Slavni 
»W s«, 0ßOravc. «SSö 

Mte« 

>eue G»WGO»«DH»«schwe 
«erkaufen. Anfr. Tkaiska 
ät. 6SS2 

MO»»» immer zu 
Kat« Sörtner, Aazlagooa 

«85V 

Dchvne» t̂ rkes Schkch» hmtz 
e», »ersch. andere 

Kn 

chtuna. Klecher u. Schübe 
» Uaberfteblunß zu ver-
Tnibarjeva ul. 7. S8Sl 

WM. <KA»zett).»«Dai. M 
MjAeßel mit Mannorplatte. 
HUtj» zu »erkaufen .̂ Glavni tra 
 ̂ «. Vreznik. «§24 

t»der< 
Meussl geschüft.  ̂

und Küche oder Spar-
ztnnner wird Zu tavsche« ge« 
«ntr. unt. .Sofort* an Vw. 

68SL 
HchöNtS, sovuseitiaes Zs««ar. 
Vvenviartel. wird a» soliden 
Ogrrn abgetreten, «ntriige unter 
.S^ch' «n Der». SK44 

WODttw, SauptplatznShe. ge-
^et für Zimmer, heizbar, zu 

mit unmi»bl. IiiNmer. 
Götze Kürntnerbahnho  ̂Aaträae 
«nter .Magazin' an Vw. S84ö 
Vreizimmerige mit 
Aälche wird gegen ein« xwetzim-
Merz, tauschen aejucht. Äntr. 
^nter ,Tausch* an Verw. 6v4ß 

Gute 
Va>»h««»U de«jentgen.der mir 
einen lichten Sofraum Oder Na-
aazin oerlchasit. Bekanntgabe un  ̂
ter .Sofraum  ̂ an Vir». G754 

a»»»U»»»«»»»»»»»»W» 

»»«»»»«ch»»»»»»»»»»» 

Tttchtiger Aaßlkea«« sucht 
Posten, nur auowSrts. Antr. unt. 
.Iabtkellner' an Verw. SS47 
L4tiibrtge Mß»Nch«fterw. slow.» 
deutsch sprechend, sucht Posten 
bei alleinstehendem Serrn. Antr. 
urter .Wirtschafterin" an die 
DerwaUung. A7S0 

Tre»,e Köchw. dle selbständig 
kochen kann, zum sofortigen Ein­
tritt gesucht. Ferdinand Bruckner, 
yorstdirektor. Bosn. Gradiska. 

SS2S 
VaKrtNwßE fitr Gemischtware»-

wlung. der slow, u' deutschen b«n 
Sprache mSchtig.Dit guten Zeug 

6740 
nissen. gesucht. Vorzustellen bei 
Jauk, Ruska cesta Ä. 
Gesucht zum sofortigen Eintritte 
perfekte StanAHrMPhw unb 
Maschinschreiberin. welche die 
slowenisch« und deutsche Sprache 
»ollständig beherrscht. Selbstge­
schriebene offerte mit Angabe 
der Get»altsf»rderunaen an die 
Ber». unier .VerlStzlich". SN9 
A«tsa»Aa» ber Kurz-. Galante­
rie» und Wlrkwarenbranche, in 
Slowenien und Kroatien gut ein­
geführt. wird für ein größeres 
Galanierie- und Kurzwarengesch. 
in Slowenien gesucht. Zm selden 
Unternet»men wird auch ein 

Va»»R«tztzr 
tür das Detailgeschäft tit dersel­
ben Branche a^ucht. Anträge 
»ollen unter.Aetsender' an bie 
Ver». gesendet »erben. 6SL« 

VgrI»»»<»>P»fte> für Penfto-
nisten besonderp geeignet. Bei 
ber Verwaltung ber Herrschaft 
Tburnisch. Post Pwt. ist die 
Stelle eines Aentamtführers und 
Materialverwalters Zu besetzen. 
Kenntnisse ber slovenisiben Spra­
che in Wort unb Schrift unent» 
behrlich. Verheiratete Bewerber 
erhalten freie Wohnung unb 
Naturalzuschus» Dafelbss kommt 
auch die Stelle eines energischen 
oekvnomievervalters zur Bese-

Sesuche «it Zeugnisab 
chriften unb Lebensbeschreibung 
find an obige Adresse zu richten. 

S7SS 
SG»»s»D»t«w. Anfängerin, ev. 
für Seimarbett sofott gesucht. 
Antr. unter .5. S.* an Verw. 

«SSS 
Nettes Wiibchff« wird tagsübec 
^u zwei Kindern, welches euch 
m häuslichen »ithilst sosort auf­

genommen. Inl̂  Kiika. Asder-
^eoa utica S2. Aof. «SSL 
WtetschOstaei«. sucht Jungge­
selle ans seinem Guie. Dieselbe 
«us» mit land»trschastlichen Ar» 
beiten vertraut sein. Antr. unter 
.Sofortiger Eintritt an Verw. 

öSSl 
vahetAmH« aus gutem Äaufe 
mit guter Schulbildung, der slo-
»»enischen und deutschen Sprache 
mächtig» wird aufgenommen bei 
Franz Kolleritfch. Kaufmann, 
«oa^e bei Gornja Rabgonse. 

68SS 
Ver»D«sa»w mrd ausgenom­
men. Anfrf« B 
brova cesta M. 

mW 
e Bäckerei. Aleksan-

«843 
Gch»tz««chaelatzrU«D mrd 

aufgenommen. Anfr. Vw. 6S49 
Kî t» für alles wirb zu zwei 
Personen ab S^ember gesucht. 
Adresse in der Verw. SASl 

Tüchtiger. junM M«». der 
slowenischen unv deutschen Sprache 
oollkvmmen mächtig, w Kanzlei-
ordeiien vetfiert. der auch die w 
Betracht Kommenben Fabriken 
besuchen könnte, »ird fttr du 
Filiaie einer vomehmen auslän­
dischen f̂ellschaft g^ucht. Be-
Werber mit krvÄischen. eventuell 
französtschen Sprachkenntnisten 
werden bevorzugt, ^osterte. an 
Postsach 15? Zagreb. 685« 

5cl>oltola<le 

«odler 7 '̂ 

Nestle 

Vlfchtnger 

Talmone 

Schmtedt  ̂

Sola Veter Ä 

Dan Houtm 

AMerl?ants<î . 
Verlangen Sie Preisliste. 

? .  e n e i n  
«MrtAsr, GO»pO»t« »<« 
E» g>»s. E« detail. 

«702 

e«««IrisW 
«it 6 Joch, in schtne» Markt 
Skeiermarks. 5 Mtnut. von der 
Bahn, samt lebende« unb toten 
^nbus sosort verkäuflich. Anfr. 
Mureck 8. Grazerstrage. «8»s 

Slaftnr-

V. -

«ul ausgebildet» folib. kann sofort 
ständigen Poste« antuen. Schrift­
liche Vffttte an KiN Mlei». 
Ljubljana. S7«g 

»che 

SchMmae!! 

Llurjevo, Ätrtja, 

Stpnilta 
empfehltzm «8Ä» 

WodchM«» 
««>»»»«»« ». 

»»<»«»»«««»«« »«»ri»». 
»»«ts«» 

Bevor Sie sich 

anschaffm. 
bestchtigm Sia «eu elnge-

kmftte. reiche Lager von Ktnber-. 
«tbchen-, Serren- M»b Vamen-
schuhe aller Art zu sehr ermößtg-
ftn t̂sen bei ber Fd»« 
tzss. «chrihO». 

«««2 

Klegame 

platt »u verkau« 
r. Lim in Graz, 
z» Übergeben, 

»tpvstlagernb. 

Schlaf-, Speise- unb Vorzimmer Kßche usw., Komplett »u verkau« 
sm unb samt sosort tezietwarer Wohnung «it ete  ̂
seine» Viertel» nächst «ltestelle ber Straßenba  ̂
Brtefe unter .UebersteblunG* an Sava» Graz, h«i»tp»stlagernb 

Mr su»m kW vttlMMtS 

SriwM 
perfeltle Maschinfchreibgrin und Slenographi«, der serüokroatifchen 
Korrespondenz mächtig. Promvte offerte mit GehaltsÄfptüchen an 
^P«sßch ,̂ Kim D«ßO. Koroeka eesta S0. «8V> 

klackärnckpavter 
ZX9». »«t«» oZi««»««, I,«« abP«,»»n «SX9» 

MI«««« d v 
«w«»»i« 

«4sa» 

Achims! 

V«hre Mich  ̂P. x. MMum bel>m»iz«. 

in der Sra«»OVW«OVW «lte«tS 
ab heute erössnet hebe. und. besjrebi 
werken Kunden nur mit erftklasftge 
ligsten Tagespreisen zufriedenzufteU 

O? Äochachtutlgsv 

SN»»«»»»»« »a« ». 

iK 

«SS »«lchSslszahl L V 2S/20^  ̂

VtkfiklgenmgS'SM 

Zusalge Beschlusses vom 2. August 1921 ̂ Mästs«. 
zahl L V 28/20—1ö gelangen  ̂ aln 19. Auguß. IM 
nachmittags 5 Uhr in Maribyr, Räjöeva ulica Äel»  ̂13 
zur öffentlichen Versteigemng: Wohnmtgs- und  ̂
schästseinrichwng, Küchengeschirr» Msche usw. ' > 

Die Segenstände können am 13. August 1921 
in der Zeit zwischen halb 3 Uhr nachmittags in Mridor, 
Aajeeva ulica 13 beflchttgl werden. 

K. Bezirksgericht Marlbor. Abteilung lV 
am 2. August 1921. 

in jeder chrSge mif Lager sowie K 
AnferNgmig In kavster Srtff/ß 
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